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so beliebt wie die orangerote, da sie kei-
nen so gut aromatischen Tee ergibt. Er
schmeckt nämlich eher etwas nach Thy-
mian. Das ist nicht sehr verwunderlich,
da diese Goldmelissenart viel Thymol ent-
hält. So können kleine, stoffliche Ände-

rangen einer Pflanze eine gewisse andere

Wesensart verleihen, so dass sie dem ur-
sprünglichen Zustand etwas entfremdet.
Wenn wir die Blüten der Goldmelisse
ernten, müssen wir sie sorgfältig auszup-
fen, denn nicht alle blühen gleichzeitig,
so dass man immer wieder Nachlese hal-
ten kann.

Aus dem Leserkreis

Eine 90jährige berichtet

Frau W. aus M. berichtete uns Ende Mai
verschiedenes über ihren Gesundheitszu-
stand, und zwar trotz ihren 90 Jahren
mit gut leserlicher Schrift. Obwohl sie in
ihrem Schreiben erwähnt, dass ihre Beine
an Schwäche zunehmen, so dass sie kaum
an zwei Stöcken gehen kann, scheint sie
sich doch noch alles selbst zu besorgen,
denn sie schreibt: «Ich habe keine
menschliche Hilfe, dennoch mache ich je-
den Tag mit 2 Bürsten abends und mor-
gens trockene Bürstenbehandlung und
Einfetten der Körperteile. Ich bin Ihren
Medikamenten über 20 Jahre treu geblie-
ben, besonders dem Convascillan. Mein
Herz schlägt täglich 60 Schläge in der
Minute, die Temperatur ist 36,3 bis 36,5°.
Seit 10 Jahren, als mein Hausarzt starb,
habe ich keinen Arzt mehr, nur Ihre Hilfe
und jene von Dr. H. Schwabe in Karls-
ruhe als Homöopath. Zum Glück habe ich
eine kolossale Willenskraft, die mich mit
90 Lebensjahren noch hält. Täglich trinke
ich meinen Rüeblisaft. Dreimal in der
Woche habe ich Rohkost nach Bircher-
Benner, daher bin ich im Kopf noch ganz
hell und klar. Beruhigungsmittel, wie
Schlafmittel nehme ich ganz ausserge-
wohnlich eine Tablette, aber sehr selten.
Ich gehe spätestens um 8 Uhr zu Bett,
denn vor Mitternacht schlafe ich am be-

sten. Alkohol, Kaffee und sonstige Reiz-
mittel habe ich seit 40 Jahren nie mehr
genommen, daher die 90 Jahre auf mei-
nem Buckel, dank Ihrer Hilfe. Dem letz-
ten Allopathen, den ich sah, sagte ich:
,Erst wenn ich am Sterben bin, dürfen
Sie mir Gift geben!'

Entschuldigen Sie meinen langen Brief,
musste mich wieder einmal aussprechen.»
Eine solche Aussprache von einer hoch-
betagten Greisin ist bestimmt für manche
ein Ansporn, denn wenn man sich mit 90
Jahren noch so wacker durchhilft, kann
man manch Jüngeren ein gutes Vorbild
sein und bestimmt viele unter ihnen be-
schämen. Vernünftige Einsicht und Durch-
haltewillen sind bessere Lebenserhalter als

sorgenvolles Jammern und mutlose Nie-
dergeschlagenheit. Mit tapferem Sinn und
unbeugsamem Frohmut könnten bestimmt
manche von uns das Leben ebenfalls bes-

ser meistern.

Darmreinigungs- und

Entschlackungskuren
nach Dr. F. X. Mayr im Diät-
kurheim Müllheim-Badenweiler

Heilanzeigen: Chron. Magen-Darm-
Leber- und Gallenleiden
Herz- und Kreislaufschäden, Rheuma,
vegetative Störungen, Übergewicht.

Ärztliche Leitung: Dr. med. W. Skorczyk
D 7841 Müllheim, Rappenweg 4

Telefon 07631/3764
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